
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 28 (1933)

Heft: 5

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Neu erschienen I
Für Vereinsfeste und Heimattage besonders
geeignete kleine heitere Theaterstücke des

Basler Dialektdichters

ABRAHAM GLETTYSE
Dr I*rinz

Lustspiel (8 Personen) 2 Akte

Bim i>i un Hör
Schwank (8 Personen) 1 Akt

Dr Oobetag
Stickli (10 Personen) 2 Akte

DrVereinsspazîcrgaiijï
Stickli (j Personen) 1 Akt
Preis je 50 Cts.

Der Ankauf von j-ioExempl. (entsprechend
der Anzahl der auftretenden Personen)
berechtigt ohne weiteres zur Aufführung.
Diese lustigen, so echt Baslerischen Theatcr-
stücklein sind für fröhliche Veranstaltungen
im Schweizerischen Heimatschutz besonders
passend und dürften darum unsern Mitgliedern

bei Festlichkeiten sehr willkommen sein.

Verlag Frobenius A. G., Basel
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen!

Eine herrliche
Erfrischung
im Sommerc

&

mit etwas Wasser
In Apoth. Orlj.-Fl. Fr. 3 75
Orif. - Doppel - Fl. Fr 6.25

Wk
Mund- und Gurgelwasser

erhält

Hals
Stimme

und Zähne
gesund

Original -Flas«±e à Fr. 3.50 i. d. Apotheken

FORDERT DAS BASLER GEWERBE
DURCH AUFTRAGSERTEILUNGEN

Licht und
¦0-

Kraft ^ «S

*^«-
9- ?>* # leleph«sv> oti

\9^ 49 286

ATELIER
A. SCHÖNE

Dekorations- u.
Flachmalerei

Grenzacherstr. 90
Telephon 27.190

J. BERTSCHIN
& SOHN

Galvanische Anstalt
Petersgasse 28, TeL 27.S60

Versilbern
Vernickeln
Verchromen
Metallfärben ^SX
Reparaturen ^pr

Maleratelier
E. Schellenberg

Gegründet 1850

Ausführung sämtlicher
Malerarbeiten

zu massigen Preisen

36 Holbelnstrns.se 36
Telephon 41.074

E. GRABER
St. Johannring 133

Ausführung
sämtlicher
Malerarbeiten

Massige Preise, iachgemässe
Bedienung

Heizungen
Sanitäre Anlagen

Wasch-Einrichtungen
Gasherde u. Badeöfen

W. Fininger & Co.
Bäumleingasse 11 - Tel. 26.891

>Ktc

/VKr

>VKtc

Lür Vereinsieste unc! Heimattsge besonders
geeignete Kleine beircre 1'IicarcrsrücKe des

Lasier OizlcKtdicKters

^ S L ^ KI >V IVI O L L L V 5 L

Lustspiel (8 Lersoncn)

öckvank (8 ?ers«nen)

LricKIi (10 Lersonen)

NrV«r«III»»»«« i l'^»«^
LricKIi (z?ersonen) i Akt
Lreis je ?v Ors.

Oer /mkauk von z-i? Kxempl. (enuprccbend
6er ^nxüKI cler aukrreccnden Lersonen) Ke-
recktigt okne vcireres nur ^ullukrung,
Oiese lustigen, so eckt Lasleriscben l'bearcr-
srücKIein sincl Iür irölilicke Veranstaltungen
im ZcKvcixcriscKen Hcimatscbutü besonclers
passend uncl dürlrcn darum unsern Ivlitglic-
dern bei KestiicKkciten sebr willkommen sein,

Verlag ?r-«oeiii>i8 /V. O., Lasel
Ourcb alle LucbKandlungen ?,u belieben!
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Die Tierwelt des Kantons Tessin
Ein Beitrag zur Kenntnis der Südschweic von Dr. F. ZSCHOKKE, Profsssor an der Univtrsitit
Bas*). Mit Gslsitwort von Bundesrat G. Motta. 22 Federzeichnungen von Dr. A. Portmann.

Oltav (146 Ssitsn) geheftet Fr. 3.50.

Besucher und Freunde dei Tessin, die für dai Leben der Natur Sinn und Liebe baten, seien auf
dieses Werk hingewiesen. Alle Besprechungen desselben rühmen neben dem hohen wissenschaftlichen
Gehalt die glückliche, wahrhaft poetische Form der Darstellung, dank deren die Lektüre des Buehes

xu einem hohen Genuas wird.

Verlag Frôlent us Ä. G. Basti. / Durch alle Buchhandlungen su hezìehen

m^ ^rtf^w^^. ^^^rt^n^%. ^^^^ft^fr^ ^«^rf^^w^* ^&ft^yy^*. eetfpn^yt^^. m^f^^n^^ ^w^^w«^* .^*^^y&i%. jmmjf^^r^**. m**^^^p&*. *<«^«^i^m^^ e^ft^^n^^em ^M^^^n^**. «•wnrfn'h j*

SCHWEIZERISCHE GESELLSCHAFT FÜR
HOLZKONSERVIERUNG A.-G., ZOFINGEN
IMPRÄGNIERANSTALT UND SÄGEREI

Garten- und Fabrikeinzäunungen
aus Holz, imprägniert mit Teeröl.
Geschmackvoll, billig und dauerhaft

«A ~'^

Ein schönes Werk zur Geschichte des schweizerischen Kunstgewerbes sowie der schweizerischen

Wappen- und Familiengeschichte:

Die $chliff$cheibeii der Schweiz
Von A. ST^EHELIN-PARAVICINI

288 Seiten Quart mit 4 Textbildern und 40 Tafeln in Autotypiedruck. Preis gebunden Fr. 20.—.

Die schweizerische Glasmalerei des 15./16. Jahrhunderts hat speziell die Wappenscheibe gepflegt und
eine reiche Zahl von köstlichen Arbeiten hervorgebracht. Es ist nun interessant, festzustellen, dass in
den folgenden Jahrhunderten die Schweiz allein die Wappenscheibe weiter kultiviert hat, aber an Stelle
der farbigen Pracht den weissen Schliff setzte und so eine Kunstbetätigung schuf, die ausserhalb eines
kleinen Gebietes gar nicht bekannt geworden und nun erst gleichsam neu entdeckt werden mußte.
DerVerfasser unserer Schrift hat als erster das in der Schweiz vorhandene, sehr zerstreute Material fast
lückenlos zusammengefasst und kann nun ein 1537 Nummern umfassendes Inventar der schweizerischen

Schliffscheiben in öffentlichem und privatem Besitz bieten. Er gibt zugleich eine höchst wertvolle

Einführung in die Geschichte und Technik der Glasschneiderei im allgemeinen und der
Schliffscheiben im besonderen und berichtet weiter über die Verbreitung des Glasschliffs, seine Ornamentik
und seine heraldische Bedeutung. Ein ausführliches Orts- und Namensregister erschliesst das hier
zusammengetragene reiche Material und bietet für alle möglichen familiengeschichtlichen Zusammenhänge

ein überaus nützliches Hilfsmittel. Das Werk ist unentbehrlich für Freunde der Volkskunst,
der Heimatkunde und Heraldik, nicht minder für die Glasindustrie, die darin Anregung und Unter¬

lagen für die sehr wünschenswerte Neubelebung des Glasschliffs gewinnen kann.

Verlag Frobenius A. G. Basel
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

vie Viertelt «Ies Kantons l'essin
Ott»« S»,e«>) ?«^«/t«e ^. Z.Z0.

I^P^^Ql>.iek^l>I8?^I.7 u Ks O 8 X Q e K L I

(isrten- und i^»brikein2«unungen
«us biol?, imprägniert mit l'ssröl.
(ZssvKmscicvoll, billig unck dsuvrbslt

Lin scbönes VerK xur Oescbicbte de; scbveixerisclren Lunstgeverbes sovie cier scbveixeriscben

Vsppen- unci LamiliengescbicKre:

Vi« G< KN N>i«K«RK«iR «i«r S«kHv«i«
Von A. 8'LxLLILLIiX.I'ALAVIOlI'lI

288 Zeiten ()usrr rnir 4 liexrbildern uncl 40 'Lakeln in Autotypiedruck. Lreis gebunden Lr. 20.—,

Oie scbveixeriscbe Olasmsierei des I Z./16. Iibrbunderu bat speziell die Vsppenscbeibe gepilegr und
eine reicbe x^abi von Kostlicben Arbeiten Kervorgebracbr. Ls ist nun interessant, lestxusrellen, dass in
den folgenden lsbrbunderten die 8cbveix aliein die Vappenscbeibe veiter Kultiviert bat, aber sn 8re!lc
der farbigen ?racbt den veissen 8cbliik serxte und so eine Kunsrberärigung scbuf, die ausserbaib eines
Kleinen Oebier« gar nicbt bekannt gevorden und nun erst gleicbsam neu entdeckt verden rnuötc,
OerVerfasser unserer Lcbrifr Kar als erster das in der 8cKveix vorbandene, sebr zerstreute ivlarerisi fast
lückenlos xussmmengefasst und Kann nun ein izz7 iXurninern umfassendes Inventar derscbveixe-
riscken 5cblifkscbeiben in öikenrlicbem und privatem Lesirx bieten. Lr gibt xugieicb eine Köcbst vert-
volle LintuKrung in die Oescbicbte und 'LecKniK der Olssscbneiderei im allgemeinen und der 8cblirL
scbeiben im besonderen und bericbrer veirer über die Verbreirung des Olasscbiirls, seine Ornamentik
und seine bersldiscbe öedeutung, Lin auskübriicbes Orrs- und Ksmensregisrer erscbliesst das bier xu-
ssmmengetragene reicbe lVlaterial und bierer für alle möglicben familiengescbicbrlicben Zusammen-
bange ein überaus nütxiicbes Hilfsmittel. Oas VerK isr unenrdebrlicb kür freunde der VolKsKunsr,
der Heimatkunde und Heraldik, nicbr minder kür die Olasindusrrie, die darin Anregung und Onrer

lagen für die sebr vünscbensverte iVeubelebung des Oiasscbiifks gevinnen Kann,

Verlag krokenius xV. Lasel
Ourcb alle LucKbandlungen xu bexieben
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